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Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre 
nach Art. 56 Satz 2 und Satz 3 SE-VO, § 50 Abs. 2 SEAG i.V. m. § 122 Abs. 2 

AktG, Art. 2 § 1 Abs. 3 Satz 4, Abs. 8 Satz 2 des Gesetzes zur Abmilderung der 
Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und Strafverfahrensrecht 

(nachfolgend kurz als „COVID-19 Gesetz“ bezeichnet), sowie nach §§ 126 
Abs. 1, 127 AktG, Art. 2 § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 8 Satz 2 COVID-19 

Gesetz) 
 
Die Einberufung der Hauptversammlung enthält bereits Angaben zu den Rechten der 
Aktionäre nach Art. 56 Satz 2 und Satz 3 SE-VO, § 50 Abs. 2 SEAG i.V. m. § 122 Abs. 2 
AktG, Art. 2 § 1 Abs. 3 Satz 4, Abs. 8 Satz 2 COVID-19 Gesetz, sowie nach §§ 126 Abs. 1, 
127 AktG, Art. 2 § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 8 Satz 2 COVID-19 Gesetz. Die 
nachstehenden Ausführungen dienen der weiteren Erläuterung dieser Bestimmungen.  
 
Den Wortlaut des COVID-19 Gesetzes finden Sie über den folgenden Link:  
 
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/Dokumente/Bgbl_Corona-
Pandemie.pdf  
 
 
1. Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung gemäß Art. 56 Satz 2 und Satz 

3 SE-VO, § 50 Abs. 2 SEAG i. V. m. § 122 Abs. 2 AktG sowie i.V.m. Art. 2 § 
1 Abs. 3 Satz 4 COVID-19 Gesetz  
 
Aktionäre, deren Anteile zusammen 5 % des Grundkapitals, das entspricht 6.950.000 
Stückaktien, oder den anteiligen Betrag von Euro 500.000 am Grundkapital erreichen, 
das entspricht 500.000 Stückaktien, können verlangen, dass Gegenstände auf die 
Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Jedem neuen Gegenstand 
muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. 
 
Etwaige Ergänzungsverlangen sind schriftlich an den Vorstand der Gesellschaft zu 
richten und müssen der Gesellschaft mindestens 14 Tage vor der Versammlung 
zugehen; der Tag des Zugangs und der Tag der Hauptversammlung sind dabei nicht 
mitzurechnen. Letztmöglicher Zugangstermin ist also der 20. April 2020, 24:00 Uhr. 
Später zugegangene Ergänzungsverlangen werden nicht berücksichtigt.  
 
Die Gesellschaft bittet darum, etwaige Ergänzungsverlangen an folgende Adresse zu 
richten: 
 

FUCHS PETROLUB SE 
Vorstand 
Friesenheimer Str. 17 
68169 Mannheim 

 
Die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem 
Tag des Zugangs des Verlangens Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis 
zur Entscheidung des Vorstands über das Verlangen halten. § 121 Abs. 7 AktG ist für 
die Berechnung der Frist entsprechend anzuwenden.  
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Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden – soweit sie nicht 
bereits mit der Einberufung bekanntgemacht wurden – unverzüglich nach Zugang des 
Verlangens im Bundesanzeiger bekanntgemacht und solchen Medien zur 
Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon ausgegangen werden kann, dass sie die 
Information in der gesamten Europäischen Union verbreiten. Sie werden außerdem 
unter der Internetadresse www.fuchs.com/gruppe, dort unter INVESTOR 
RELATIONS/Hauptversammlung 2020, veröffentlicht und den Aktionären mitgeteilt. 

 
 
2. Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß §§ 126 Abs. 1, 

127 AktG 
 
Gegenanträge von Aktionären (§ 126 Abs. 1 AktG) 
 
Gegenanträge von Aktionären gegen die Vorschläge von Vorstand und/oder 
Aufsichtsrat zu einem bestimmten Punkt der Tagesordnung , die der Gesellschaft 
unter der nachstehend angegebenen Adresse mindestens 14 Tage vor der 
Versammlung, wobei der Tag des Zugangs und der Tag der Hauptversammlung nicht 
mitzurechnen sind, also spätestens am 20. April 2020, 24:00 Uhr, zugegangen sind, 
werden einschließlich des Namens des Aktionärs, der Begründung und einer 
etwaigen Stellungnahme der Verwaltung unverzüglich über die Internetseite 
www.fuchs.com/gruppe, dort unter INVESTOR RELATIONS/Hauptversammlung 
2020, zugänglich gemacht (vgl. § 126 Abs. 1 Satz 3 AktG); dies gilt nicht für 
Tagesordnungspunkt  9, da gemäß § 120a Abs. 1 Satz 1 AktG über die Billigung des 
vom Aufsichtsrat vorgelegten Vergütungssystems für die Vorstandsmitglieder zu 
beschließen ist. 
 
In § 126 Abs. 2 AktG nennt das Gesetz Gründe, bei deren Vorliegen ein Gegenantrag 
und dessen Begründung nicht über die Internetseite zugänglich gemacht werden 
müssen.  
 
Für die Übermittlung von Gegenanträgen (nebst Begründung) ist folgende Adresse 
maßgeblich: 
 

FUCHS PETROLUB SE 
Investor Relations 
Friesenheimer Straße 17 
68169 Mannheim 
 
Telefax:  +49 621 3802-7274 
E-Mail:  ir@fuchs.com  

 
Anderweitig adressierte Gegenanträge werden nicht berücksichtigt.  
 
Aktionäre werden gebeten, ihre im Zeitpunkt der Übersendung des Gegenantrags 
bestehende Aktionärseigenschaft nachzuweisen. 
 
Soweit sich Aktionäre oder ihre Bevollmächtigten form- und fristgerecht, 
insbesondere mit korrektem Nachweis des Anteilsbesitzes zur virtuellen 
Hauptversammlung angemeldet haben, gelten zugänglich zu machende 
Gegenanträge und Wahlvorschläge als von ihnen während der Hauptversammlung 
mündlich gestellt. 
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Die Gesellschaft ist unter bestimmten Voraussetzungen nicht verpflichtet, einen 
Gegenantrag und dessen Begründung zugänglich zu machen. Dies ist nach § 126 
Absatz 2 Aktiengesetz der Fall, 

 
•  soweit sich der Vorstand durch das Zugänglichmachen strafbar machen 

würde, 
 
•  wenn der Gegenantrag zu einem gesetz- oder satzungswidrigen Beschluss 

der Hauptversammlung führen würde, 
 
•  wenn die Begründung in wesentlichen Punkten offensichtlich falsche oder 

irreführende Angaben oder wenn sie Beleidigungen enthält, 
 
•  wenn ein auf denselben Sachverhalt gestützter Gegenantrag des Aktionärs 

bereits zu einer Hauptversammlung der Gesellschaft nach § 125 Aktiengesetz 
zugänglich gemacht worden ist, 

 
•  wenn derselbe Gegenantrag des Aktionärs mit wesentlich gleicher 

Begründung in den letzten fünf Jahren bereits zu mindestens zwei 
Hauptversammlungen der Gesellschaft nach § 125 Aktiengesetz zugänglich 
gemacht worden ist und in der Hauptversammlung weniger als der zwanzigste 
Teil des vertretenen Grundkapitals für ihn gestimmt hat, 

 
• wenn der Aktionär zu erkennen gibt, dass er an der Hauptversammlung nicht 

teilnehmen und sich nicht vertreten lassen wird, oder 
 
•  wenn der Aktionär in den letzten zwei Jahren in zwei Hauptversammlungen 

einen von ihm mitgeteilten Gegenantrag nicht gestellt hat oder nicht hat stellen 
lassen. 

 
Die Begründung eines zulässigen Gegenantrags braucht ferner nicht zugänglich 
gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt. 

 
Der Vorstand behält sich vor, Gegenanträge und ihre Begründungen 
zusammenzufassen, wenn mehrere Aktionäre zu demselben Gegenstand der 
Beschlussfassung Gegenanträge stellen. 

 
 
3. Wahlvorschläge von Aktionären (§ 127 AktG) 

 
Wahlvorschläge von Aktionären zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern und zur Wahl 
des Abschlussprüfers und des Konzernabschlussprüfers, die der Gesellschaft unter 
der nachstehend angegebenen Adresse mindestens 14 Tage vor der 
Hauptversammlung, wobei der Tag des Zugangs und der Tag der Hauptversammlung 
nicht mitzurechnen sind, also spätestens am 20. April 2020, 24:00 Uhr, zugegangen 
sind, werden einschließlich einer etwaigen Stellungnahme der Verwaltung 
unverzüglich über die Internetseite www.fuchs.com/gruppe, dort unter INVESTOR 
RELATIONS/Hauptversammlung 2020, zugänglich gemacht. Wahlvorschläge von 
Aktionären werden nur zugänglich gemacht, wenn sie den Namen, den ausgeübten 
Beruf und den Wohnort der vorgeschlagenen Person enthalten (vgl. § 127 Satz 3 i. V. 
m. § 124 Abs. 3 AktG). Anders als Gegenanträge im Sinne von § 126 Abs. 1 AktG 
brauchen Wahlvorschläge nicht begründet zu werden. 
 
Nach § 127 Satz 1 in Verbindung mit § 126 Abs. 2 AktG gibt es weitere Gründe, bei 
deren Vorliegen Wahlvorschläge nicht über die Internetseite zugänglich gemacht 
werden müssen. 
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Für die Übermittlung von Wahlvorschlägen ist ausschließlich folgende Adresse 
maßgeblich: 
 

FUCHS PETROLUB SE 
Investor Relations 
Friesenheimer Straße 17 
68169 Mannheim 
 
Telefax:  +49 621 3802-7274 
E-Mail:  ir@fuchs.com 

 
Anderweitig adressierte Wahlvorschläge werden nicht berücksichtigt.  
 
Aktionäre werden gebeten, ihre im Zeitpunkt der Übersendung des Wahlvorschlags 
bestehende Aktionärseigenschaft nachzuweisen.  

 
Anfragen 
 
Auch Aktionäre, die Anfragen zur ordentlichen Hauptversammlung haben, werden 
gebeten, diese an die vorgenannte Adresse zu richten. 

 
 
4. Fragemöglichkeit des Aktionärs im Wege der elektronischen Kommunikation  
 

Den teilnahmeberechtigten Aktionären und ihren Bevollmächtigten wird eine 
elektronische Fragemöglichkeit gemäß Art. 2 § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 8 
Satz 2 des COVID-19 Gesetz eingeräumt. Ein Auskunftsrecht im Sinne des § 131 
AktG besteht nicht. 
 
Fragen können bis spätestens am 3. Mai 2020, 24:00 Uhr, einreicht werden. Hierzu 
ist im InvestorPortal die Funktion „Fragenaufnahme“ zu benutzen. Das InvestorPortal 
ist erreichbar unter  
 

www.fuchs.com/hauptversammlung 
 

mit dem Zugangscode, den die Aktionäre mit der Eintrittskarte zur virtuellen 
Hauptversammlung erhalten haben.  
 
Zusammen mit der Frage bzw. den Fragen ist der Nachweis der Aktionärseigenschaft 
zu übermitteln, indem jeweils vollständig entweder 
  
- der Name, das Geburtsdatum und die Adresse des Aktionärs oder  
- die Aktionärsnummer angegeben werden.  

 
Nach Art. 2 § 1 Abs. 2 Satz 2 i.V.m. Abs. 8 Satz 2 COVID-19 Gesetz wird der 
Vorstand nach pflichtgemäßem, freiem Ermessen entscheiden, welche Fragen er wie 
beantwortet.  

 
 
Mannheim, im April 2020 
 
Der Vorstand 

https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.fuchs.com%2Fhauptversammlung&data=02%7C01%7C%7C9573f1de955f46c080c808d7d5fb0e47%7C8bb43b2e9c45476c92f8d78d5f5918d8%7C0%7C0%7C637213146559132417&sdata=Dr%2BoPl%2FzLgEsJDfY3mNrEVWE6PILiS6BMMuDODbshTI%3D&reserved=0
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